
UKW-Bauteile 


ÜSK 1: Sperrkreis für 10,7 MHz 


dient zum Sperren von Störsendern auf der UKW-ZF. 
Abmessungen: 27x28x30 mm — Gewicht: ca. 8 g. 

UET 1: UKU-Ein ^ * or 

dient als Eingangskreis 

Wird in unserem PrüFe 1 ( ’ ! r e ]^ 

Abmessungen: 27x28. [q g 

UOV I: UKW-Osz 


Mit diesem Bauteil w 
gestellt. Das Antriebsi 
malen Gerätes gekopp 
schalten auf „Tonabne 
UKW-Band eingestellt Ai 
Abmessungen: 81x44x40 


ewünschte UKW-Sender ein- 
nn u ug mit dem Antrieb des nor- 

rden, : od ä r UKW-Empfang beim Um- 

"inschaltet und mit dem Hauptzeiger auch das 

mm — Gewicht: ca. 29 g. 


UZK 1: UKW-Zwisdienkreis 

wird zwischen der steilen Vorstufe und der Mischstufe angewendet. 

Als Abstimm-C dient <’.e Schalt- und Röhrenkapazität. Abgleich auf Band¬ 
mitte ist durch den eingedrehten UKW-Kern möglich. 

Abmessungen: 27x28x50 mm gewicht: ca. 10 g. 


UZB 1: ZF-Bandfiller für 10,7 MHz 

Für das in Schaltung 2005 dargestellte Vorsatzgerät werden zwei dieser Bau¬ 
teile benötigt. 

Abmessungen: 40 o X 50 mm — Gewicht: ca. 15 g. 


UZB 2: Kafio-Deleklor-Filter für 10,7 MHz 

Dieser Filter ist für Ratio-Detektor- und Diskriminator-Schaltungen geeignet. 
Der symmetrische Kreis wird bifilar gewickelt, um strengste Symmetrie zu 
gewährleisten. 


Abmessungen: 40o X 50 mm — Gewicht: ca. 15 g. 
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Der Abgleich des Gerätes wird wie folgt vorgenommen: An das Gitter der 
Mischröhre wird die Frequenz von 10,7 MHz gelegt und die ersten ZF- 
Kreise auf maximale Lautstärke der Meßsender-Schwingung eingestellt. Dann 
wird der Diskriminatorkreis (Abgleichkern oben) aufs Minimum eingestellt. 
Ist kein Meßsender vorhanden, so muß man versuchen, ob man schon mit 
dem Variometer einen Sender einstellen kann. Ist dies der Fall, so werden 
die ersten 5 ZF-Kreise auf größte Lautstärke des Senders eingestellt. Dieser 
wird vermutlich nur stark verzerrt empfangen werden können. Danach stellt 
man vom Sender herunter und gleicht die ersten ZF-Kreise nochmals auf 
maximales Rauschen oder nach einem eingeschalteten Störer (Staubsauger) 
ab. Der letzte Kreis wird dann so gestellt, daß die Störung bzw. das Rau¬ 
schen zum Minimum werden. Sollte bei fertig abgeglichener ZF noch kein 
Empfang möglich sein, so ist an dem Trimmer, welcher parallel zum Vario¬ 
meter liegt, solange die Einstellung zu verändern, bis ein bzw. mehrere 
Sender im Bereich des Variometers liegen. Dann wird der Zwischenkreis 
mit dem Abgleichkern auf größte Lautstärke eines in der Mitte des Bandes 
liegenden Senders eingestellt. 

Wenn beim Aufbau des Gerätes darauf geachtet wird, daß alle Stufen durch 
Abschirmwände in den Röhrensockel einwandfrei voneinander abgeschirmt 
sind und alle Verbindungen so kurz als möglich ausgeführt werden, dürfte es 
beim Bau keine Fehlschläge geben. 
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